
 

THEMA bauhaus soundhouse   

THEMENFELD  Eine Klangsymphonie mit den Bauhaus-Materialien 
FACHBEZUG  Kunst - Musik - Werkstoffkunde 
ALTER Klassenstufe 6 
 

         
 

Lehrer*in 
Architekt*in 

weitere Beteiligte 
Teilnehmer*innen 
Veranstaltungsort 

 
Material & Medien 

  
Dauer 

 
 

Anlass 

Britta Wachholz 
Martina Nadansky  
Claudia Jirka, Musikpädagogin 
24 Schüler*innen (12 w, 12 m), Klasse 6  
Grundschule Niederheide, Hohen Neuendorf, 
Rathaus Hohen Neuendorf 
Verschiedene Materialien und Objekte zur Klangerzeugung,  
Kurzfilm 3 Minuten 
Einführung 2 US 
1 Projekttag im Rathaus Hohen Neuendorf, 5 US 
1 Projekttag in der Schule, 5 US, Filmschnitt 6 US 
Wettbewerbsbeitrag: Schülerwettbewerb zum 100-jährigen 
Bauhausjubiläum 2019 

 

 

 
AUFGABE 
Wir untersuchen analog zu den Bauhaus-Werkstätten die Materialien der modernen Architektur (Metall, 
Glas, Holz, Gewebe, Ton, Stein) in Bezug auf ihre stofflichen und akustischen Eigenschaften.  Und wie die 
Bauhäusler experimentieren wir dabei mit verschiedenen Ausdrucks- und Darstellungsarten: Körper + 
Tanz/ Bewegung, Musik + Klang, Gegensatzpaare hart/ weich, warm/ kalt. Das Ziel ist eine gemeinsame 
Komposition, die die verschiedenen Materialien im Zusammenspiel ausdrückt und somit zu einer 
Klangsymphonie der Moderne wird. Den Entstehungsprozess sowie die entstandene Komposition haben 
wir in einem 3-minütigen Kurzfilm zusammengefasst. 
 

BAUSTEINE 



ABLAUF 
1__________EINSTIEG 

INHALTE/ZIELE 

 

2_________PROZESS  

             INHALTE/ ZIELE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Objektanalyse im Kunstunterricht_________________________DAUER:  2 US 

Die Schüler*innen werden mit den Bauhausmaterialien, ihrer Verwendung und 
ihren Werkstätten vertraut gemacht. Dabei analysieren wir berühmte 
Objekte wie den Wassily Chair von Marcel Breuer (1925), die Bauhaus-Wiege 
von Peter Keler (1923), das Bauspiel: Schiff von Alma Buscher (1923), die 
Bauhaus Teekanne MTBK von Marianne Brandt (1924) oder Teppiche von 
Gunta Stölzl und Anni Albers. Wir vergleichen die Materialien mit denen in der 
modernen Architektur, d.h. in unserem Fall auch mit dem eigenen 
Schulneubau.  
 
 
Projekttag 1 im Rathaus Hohen Neuendorf     DAUER:  5 US pro Projekttag 

9:00 – 10:00 Frottage 
1. Erläuterung der Aufgabe: Material erkunden und Eigenschaften 

kennenlernen. Raum wahrnehmen 
2. Frottagen mit freier Raum- und Materialwahl 20-30 Minuten 
3. Zusammentragen und Sortieren aller Frottagen --- wohin legen- Boden, 

Theke, Sessel? hinhängen wie und wo? 
4. Auswertung: Wir stellen fest, welche Materialien überhaupt gefunden 

wurden und ordnen sie. Welche wurden am häufigsten frottiert. Wir 
benennen die Eigenschaften (hart/weich, glatt/ rau, leicht/ schwer, …) 
und schreiben alle Begriffe auf (wohin? wer?) 

5. An dieser Stelle nochmals auf die bereits gezeigten Beispiele aus den 
Bauhaus- Werkstätten hinweisen. 

 
10:00 – 11:00 Musikalische Raumerkundung 

1. kurze Erläuterung der nächsten Aufgabe 
2. Die Kinder ordnen sich einem Material zu 
3. Die Gruppen GLAS, HOLZ, METALL, STOFF, STEIN, KERAMIK schwärmen 

im Raum aus. Sie suchen nach möglichst vielen Möglichkeiten, ihrem 
Material Töne zu entlocken. Sie bestimmen einen typischen Ort, an 
dem diese Töne akustisch vorgestellt werden.  

4. Die ganze Klasse bewegt sich zu diesem Ort und erfährt somit 
nochmals die verschiedenen Räume und Funktionen des Materials. Alle 
diskutieren mit und machen Vorschläge.  

 
11:00 -12:00 Körperübungen zum Klang 

1. Jede Materialgruppe hat die Aufgabe, zu ihrem Material bestimmte 
Bewegungen und Gesten des Körpers zu überlegen 

2. mögliche Themen: 
- Ich bin das Material – Welche Körperhaltung passt dazu? 
- Ich benutze das Material – Welche Gesten passen dazu/ Pantomime, 

Theater 
- Ich bewege mich mit dem Material/ Tanz, Bewegung im Raum 
- Ich entlocke dem Material Klänge        



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
3________ERGEBNIS 

INHALTE/ZIELE 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

- Ich spreche das Material mit Texten, Worten, Gesang, Mundlauten 
(Anregung Köln), sprachliche Variationen der Materialien  

3.  anschließend werden die Ergebnisse vor der Klasse gezeigt/ vorgeführt 
 
Projekttag 2 in der Schule 
8:00 Treffpunkt Schule 

1. Warm Up/ Rhythmus, Stimme, Körper 
2. Erläuterung der Tagesaufgabe 
3. Ausgabe der Materialien/ Materialkisten an die Materialgruppen  

8:15 – 9:15 Wie klingt das Material? 
Jede Materialgruppe beschäftigt sich mit ihrer Materialkiste und versucht, 
möglichst viele Varianten von Klängen aus dem Material herauszuholen. Wir 
unterscheiden in unbearbeitete und bearbeitete Materialien 
 
Beispiele:  

- STOFF: reißen, ratschen, rascheln, knüllen, ruckartig 
auseinanderziehen, als Trommelbespannung nutzen 

- METALL: durch das Metallrohr pusten, Metallrohre aneinander 
schlagen und reiben, Metallplatte schlingern lassen, Metalldosen mit 
Schlegeln bearbeiten 

- HOLZ: aneinander klopfen oder reiben, Holzstäbe löchern und hinein- 
oder hindurchpusten 

- GLAS: Gläser oder Flaschen mit unterschiedlichen Wasserpegeln füllen, 
über die Öffnung pusten oder den Rand reiben, Glas in einer Hülle 
zersplittern, Splitter klappern oder klirren lassen, gegen Glas oder 
Flaschen mit verschiedenen Gegenständen klopfen 

 
9:30 – 10:30 Klänge notieren 
1. Notation der Symbole mit Kartoffeldruck + Farbe!/ Farbkasten DIN 5023 auf 
Grundlage der Itten-Farblehre/ 12 Farbtöne = die 12 Töne einer Oktave.  
2. eigene Symbole + Farben für die Klänge finden 
3. eigene Kompositionsblätter in verschiedenen Kombinationen 
(Materialzusammenstallung) und Schwierigkeiten herstellen und sammeln  
 
12:00 – 13:00 Finale 
Gemeinsame Komposition notieren und präsentieren 

1. Auf einer gemeinsamen langen Kompositionsrolle wird eine 
gemeinsame Komposition notiert und gestaltet. Wenn sie 3 Minuten 
lang wäre, könnte sie den Film dauerhaft ohne Wiederholung 
unterlegen. 

2. Proben und Generalprobe, Verkleidung/ Merkmal gem. Material??  
3. Finale: Konzert vor Publikum/ Schüler der Grundschule? Pause, 

Nachbarklasse o.ä./ alt. Nachmittagskonzert 
 



FOTOS 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 


